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(54) Vorrichtung zum Verdunsten von Wasser

(57) Vorrichtung zum Verdunsten von Wasser,
bestehend aus

- einer im wesentlichen horizontal angeordneten,
tunnelförmigen Außenwandung (1),

- wenigstens einem Lüfter (2, 3), der an einer der
Seitenwände der tunnelförmigen Außenwandung
(1) angeordnet ist,

- wenigstens einer Auffangwanne (5), die im oberen
Bereich der tunnelförmigen Außenwandung (1)
angeordnet ist,

- wenigstens einem Tauwassereinleitungsrohr (9),
über das Tauwasser in die Auffangwanne (5)
gelangt,

- Mitteln zum Erwärmen der Auffangwanne (5), und
- wenigstens einer Verdunsterschale (8), die unter-

halb der Auffangwanne (5) angeordnet ist.

Die Auffangwanne (5) weist vorzugsweise wenig-
stens einen Überlauf (10) auf, über den Tauwasser in
die darunter angeordnete(n) Verdunsterschale(n) (8)
überströmen kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Verdunsten von Wasser.
[0002] Bei steckerfertigen Kühl- bzw. Gefrierkühl-
möbeln ist eine Verdunstung des innerhalb des Möbels
anfallenden Tauwassers ohne einen zusätzlichen Ener-
gieaufwand - wie er beispielsweise bei der Verwendung
einer elektrischen Heizung erforderlich wäre -
erwünscht. Die zu diesem Zwecke bisher verwendeten
Vorrichtungen zum Verdunsten von Tauwasser weisen
einen vergleichsweise großen Platzbedarf auf, besitzen
eine materialaufwendige Konstruktion und sind sehr
empfindlich gegen Verschmutzung; bei nachlassender
Funktion kommt es zudem oftmals zu einem Überlauf
der bisher verwendeten Vorrichtungen zum Verdunsten
von Tauwasser, was entsprechende Kundenreklamatio-
nen zur Folge hat.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
eine Vorrichtung zum Verdunsten von Wasser anzuge-
ben, die die genannten Nachteile vermeidet.
[0004] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Ver-
dunsten von Wasser besteht aus

- einer im wesentlichen horizontal angeordneten,
tunnelförmigen Außenwandung,

- wenigstens einem Lüfter, der an einer der Seiten-
wände der tunnelförmigen Außenwandung ange-
ordnet ist,

- wenigstens einer Auffangwanne, die im oberen
Bereich der tunnelförmigen Außenwandung ange-
ordnet ist,

- wenigstens einem Tauwassereinleitungsrohr, über
das Tauwasser in die Auffangwanne gelangt,

- Mitteln zum Erwärmen der Auffangwanne, und
- wenigstens einer Verdunsterschale, die unterhalb

der Auffangwanne angeordnet ist.

[0005] Weitere Ausgestaltungen der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung zum Verdunsten von Wasser sind
Gegenstände der Unteransprüche.
[0006] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Ver-
dunsten von Wasser sowie weitere Ausgestaltungen
derselben seien anhand des in den Figuren 1 und 2 dar-
gestellten Ausführungsbeispieles einer Vorrichtung zum
Verdunsten von Wasser näher erläutert.
[0007] Hierbei zeigen:

Figur 1: Eine seitliche Schnittdarstellung der
erfindungsgemäßen Vorrichtung zum Ver-
dunsten von Wasser.

Figur 2: Eine Schnittdarstellung der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung zum Verdunsten von
Wasser von vorne.

[0008] Eine wie in den Figuren 1 und 2 dargestellte,
im wesentlichen horizontal angeordnete, tunnelförmige

Außenwandung 1 umschließt einen Lüfter oder Ventila-
tor, der aus einem Lüftermotor 2 sowie dem Lüfterflügel
3 besteht. Über den ihn umgebenden Lufteinlaufring 4
strömt die in die tunnelförmige Außenwandung 1 eintre-
tende Luft, wobei ein Teilstrom der Luft über eine Auf-
fangwanne 5 und der restliche Luftstrom über eine oder
mehrere Verdunsterschalen 8 geführt wird.

[0009] In den Figuren 1 und 2 sind jeweils sechs
Verdunsterschalen 8 dargestellt, wobei diese - entspre-
chend einer vorteilhaften Ausgestaltung der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung zum Verdunsten von Wasser -
jeweils um 180° gegeneinander verdreht angeordnet
sind. Mittels dieser Ausgestaltung wird eine Vervielfälti-
gung der Verdunsterfläche erreicht. Durch einen seitli-
chen Versatz der Verdunsterschalen 8 kann zudem die
Lufteinströmfläche vergrößert werden.
[0010] Bei der in der Figur 1 dargestellten Ausge-
staltung der erfindungsgemäßen Vorrichtung zum Ver-
dunsten von Wasser strömt Luft über den Lüfter 3 in die
tunnelförmige Außenwandung 1. Es ist jedoch auch
denkbar, daß der Lüfter 3 nicht an derjenigen Seite der
tunnelförmigen Außenwandung 1, über die die Luft in
die Außenwandung 1 eintritt, sondern an der entgegen-
gesetzten Seite angeordnet ist.
[0011] Über wenigstens ein Tauwassereinleitungs-
rohr 9 gelangt das im Kühlmöbel anfallende Tauwasser
in die Auffangwanne 5. Diese Auffangwanne ist mit Mit-
teln zum Erwärmen versehen, die - wie in den Figuren 1
und 2 dargestellt - beispielsweise als eine bodenseitig
an der Auffangwanne 5 befestigte Heizung ausgebildet
sein können. Hierbei ist die Heizung beispielsweise in
Form einer mäanderförmig angeordneten Leitung 6,
durch die ein heißes Medium - vorzugsweise ein heißes
Gas - strömt, ausgebildet. Es ist deshalb zweckmäßig,
wenn die Auffangwanne 5 aus einem gut wärmeleiten-
den Material besteht. Die Befestigung der Leitung 6 an
dem Unterboden der Auffangwanne 5 kann beispiels-
weise mittels Metallschellen erfolgen; zudem ist die Ver-
wendung einer Wärmeleitpaste denkbar und sinnvoll.
[0012] Nicht verdunstetes Tauwasser aus der Auf-
fangwanne 5 fließt über den Überlauf 10 in die unter-
halb der Auffangwanne 5 angeordnete(n)
Verdunsterschale(n) 8.
[0013] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Ver-
dunsten von Wasser weiterbildend wird vorgeschlagen,
daß im Bereich der Auffangwanne 5 wenigstens ein Ver-
dunsterschwammtuch 7 angeordnet ist. Dieses ist vor-
zugsweise - wie aus der Figur 2 ersichtlich - gewellt
angeordnet.
[0014] Des weiteren ist die Austrittsöffnung des
bereits erwähnten Tauwassereinleitungsrohres 9 vor-
zugsweise im Bereich des Verdunsterschwammtuches
7 angeordnet. Mittels dieser Ausgestaltung der
erfindungsgemäßen Vorrichtung zum Verdunsten von
Wasser wird sichergestellt, daß das Verdunster-
schwammtuch 7 nicht austrocknet, was zu einer Ver-
schlechterung des Wirkungsgrades führen würde.
[0015] Die Verdunsterschalen 8 sind vorzugsweise
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aus einem Kunststoffmaterial gefertigt, insbesondere
als Kunststoffspritzteile ausgeführt, wodurch eine
kostengünstige Fertigung realisiert werden kann.

[0016] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der
erfindungsgemäßen Vorrichtung zum Verdunsten von
Wasser ist dadurch gekennzeichnet, daß die Verdun-
sterschalen 8 einen Überlauf 11 aufweisen. Über die-
sen gelangt nicht verdunstetes Tauwasser in die jeweils
darunterliegende Verdunsterschale 8.
[0017] Vorzugsweise ist der Überlauf 11 der Ver-
dunsterschale 8 niedriger als der jeweilige Verdunster-
schalenrand 12 ausgebildet. Hierbei ist es zweckmäßig,
wenn die Überläufe 11 in Form eines Schlauchstutzens
ausgebildet sind; dadurch kann verhindert werden, daß
Tauwasser am Boden entlang läuft. Ferner bietet diese
Ausgestaltung die Möglichkeit, den untersten Überlauf
11 an eine aus dem Möbel entnehmbare, manuell zu
entleerende Schale anzuschließen. Diese Option kann
sich in Fällen extrem hohen Tauwasseranfalles, wie er
beispielsweise an sehr heißen Tagen möglich sein
kann, als zweckmäßig erweisen.
[0018] Bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung
zum Verdunsten von Wasser sind sämtliche Funktions-
elemente - also Lüfter 3, Auffangwanne(n) (5), Verdun-
sterschale(n) 8, etc. - innerhalb der im wesentlichen
horizontal angeordneten, tunnelförmigen Außenwan-
dung (1) angeordnet. Dadurch wird eine exakte Füh-
rung der in die tunnelförmige Außenwandung (1)
einströmenden Luft bei hoher Turbulenz und Strö-
mungsgeschwindigkeit erzielt.
[0019] Der Einbau der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung zum Verdunsten von Wasser sollte vorzugsweise
derart erfolgen, daß mittels des Lüfters 3 Warmluft über
den im Kühlmöbel vorhandenen Verflüssiger angesaugt
wird. Mit einer derartigen Anordnung kann auf den
ansonsten an dem Verflüssiger erforderlichen Lüfter
verzichtet werden, da der Lüfter 3 der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung dessen Aufgaben mit übernimmt.
[0020] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Ver-
dunsten von Wasser stellt eine kompakte Konstruktion
dar, die bei einem verringerten Materialaufwand sämtli-
che Kriterien der bekannten Lösungen erfüllt. Aufgrund
der kompakten Anordnung der erfindungsgemäßen
Vorrichtung wird der erforderliche Platzbedarf mini-
miert. Dadurch ist eine universelle Verwendbarkeit bei
unterschiedlichsten Kühlmöbeltypen möglich.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Verdunsten von Wasser, beste-
hend aus

- einer im wesentlichen horizontal angeordne-
ten, tunnelförmigen Außenwandung (1),

- wenigstens einem Lüfter (2, 3), der an einer der
Seitenwände der tunnelförmigen Außenwan-
dung (1) angeordnet ist,

- wenigstens einer Auffangwanne (5), die im

oberen Bereich der tunnelförmigen Außenwan-
dung (1) angeordnet ist,

- wenigstens einem Tauwassereinleitungsrohr
(9), über das Tauwasser in die Auffangwanne
(5) gelangt,

- Mitteln zum Erwärmen der Auffangwanne (5),
und

- wenigstens einer Verdunsterschale (8), die
unterhalb der Auffangwanne (5) angeordnet ist.

2. Vorrichtung zum Verdunsten von Wasser nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die Auf-
fangwanne (5) wenigstens einen Überlauf (10) auf-
weist, über den Tauwasser in die darunter
angeordnete(n) Verdunsterschale(n) (8) überströ-
men kann.

3. Vorrichtung zum Verdunsten von Wasser nach
Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß
im Bereich der Auffangwanne (5) wenigstens ein
Verdunsterschwammtuch (7) angeordnet ist.

4. Vorrichtung zum Verdunsten von Wasser nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, daß die Mittel zum Erwärmen der
Auffangwanne (5) als eine bodenseitig an der Auf-
fangwanne (5) befestigte Heizung (6) ausgebildet
sind.

5. Vorrichtung zum Verdunsten von Wasser nach
Anspruch 3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, daß
die Austrittsöffnung des Tauwassereinleitungsroh-
res (9) im Bereich des Verdunsterschwammtuches
(7) angeordnet ist.

6. Vorrichtung zum Verdunsten von Wasser nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, daß der Lüfter (2, 3) an derjenigen
Seite der tunnelförmigen Außenwandung (1), über
die die Luft in die Außenwandung (1) eintritt, ange-
ordnet ist.

7. Vorrichtung zum Verdunsten von Wasser nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, daß bei der Anordnung von wenig-
stens zwei Verdunsterschalen (8) diese gegenein-
ander verdreht, vorzugsweise um 180°
gegeneinander verdreht, angeordnet sind.

8. Vorrichtung zum Verdunsten von Wasser nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, daß die Verdunsterschale(n) (8)
einen Überlauf (11) aufweisen.

9. Vorrichtung zum Verdunsten von Wasser nach
Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, daß der
Überlauf (11) der Verdunsterschale(n) (8) niedriger
als der Verdunsterschalenrand (12) ausgebildet ist.
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10. Vorrichtung zum Verdunsten von Wasser nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, daß die Verdunsterschale(n) (8)
aus Kunststoff besteht/bestehen, insbesondere als
Kunststoffspritzteil(e) ausgeführt ist/sind.
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